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Islamistischer Terroranschlag von Solingen am 23.08.2024: Wurde die potenzielle Tat-
begehung durch mehrere Mitglieder einer islamistische Terrorzelle vom Innenministe-
rium NRW seit Einrichtung der BAO ausgeschlossen? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Vor-, Haupt- und Nachtatphase des Terroranschlages vom 23.08.2024 werden als bekannt 
vorausgesetzt.  
 
Die folgenden Informationen stammen aus der Ermittlungsakte der EK Dolor des PP Düssel-
dorf. 
 
Am 24.08.2024 um 02:15 Uhr wurde die Zeugin B.-L. auf der PW Solingen vernommen. Diese 
war am Abend des 23.08.2024 mit zwei Freundinnen auf dem Weg zur Veranstaltungsbühne 
auf dem Mühlenplatz, als der Gruppe auf der Hauptstraße Höhe Hausnummer 75 zwei junge 
Männer entgegenkamen. Die Zeugin schätzte das Alter der jungen Männer auf 17 bis 23 Jahre. 
Nach ihrer Aussage äußerte der größere der beiden zum kleineren sinngemäß „ich werde die 
alle abstechen“ oder „ich werde den abstechen“. Nach dieser Aussage flüsterte der Kleinere 
dem Größeren etwas zu und beide junge Männer lachten. Sie bogen dann von der Haupt-
straße in den Klosterwall ein. Auch die anwesende Freundin K. der Zeugin B.-L. hat die Äuße-
rung akustisch wahrnehmen können. Die Begegnung hat sich laut Aussage der Zeugin 10 bis 
15 Minuten vor dem islamistischen Terroranschlag ereignet. Die Zeugin führte des Weiteren 
aus, dass der größere der beiden etwas im rechten Hosenbund getragen und sich die engan-
liegende Jacke an dieser Stelle ausgebeult habe. Als äußere Merkmale des Größeren gab die 
Zeugin u. a. Folgendes an: 175 bis 180 cm groß, schlanke Statur, ausländisches Aussehen, 
ggf. türkisch oder marokkanisch, dunkler Vollbart (nicht ausgefüllt), schwarze Kleidung. Der 
Kleinere wurde durch die Zeugin u. a. wie folgt beschrieben: 165 bis 170 cm groß, dünne Sta-
tur, ausländisches Erscheinungsbild, ggf. marokkanisch, Oberlippenbart und ggf. vereinzelte 
Behaarung am Kinn, dunkle Kleidung (inkl. Jogginghose und Hoodie Jacke), darunter ein hel-
les T-Shirt und dunkle Turnschuhe. Die Zeugin erkannte den kleineren der beiden Männer 
wieder. Dieser hatte vor ca. einem halben Jahr ein Rohheitsdelikt zu ihrem Nachteil begangen, 
nämlich Körperverletzung. Die Zeugin identifizierte die Person als R., geboren am 14.07.2009 
in Dschalalabad (Kirgisistan). 
 
R. war am 23.03.2016 erstmals in die BRD eingereist. Am 14.04.2023 wurde ihm eine Aufent-
haltserlaubnis ausgestellt die bis zum 13.10.2024 gültig war. Seit 2022 trat R. mehrfach 



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/20918 

 
 

2 

strafrechtlich in Erscheinung (Ladendiebstahl, Betrug, Erpressung, Körperverletzung, illegaler 
Handel mit Cannabis und Zubereitungen, Verstoß gegen das Waffengesetz etc.). 
 
Am 24.08.2024 um 06:40 Uhr erschien die Zeugin B.-L. nach telefonischer Rücksprache er-
neut auf der PW Solingen. Ihr wurde eine Wahllichtbildvorlage bezüglich der kleineren Person 
gezeigt. Die Zeugin erkannte R. auf den Wahllichtbildern wieder. 
 
R. wurde am 24.08.2024 um 06:00 Uhr auf der Teschestraße Höhe Hausnummer 11 durch 
SE der Polizei festgenommen. Die Festnahmeörtlichkeit befindet sich ca. 1.000 Meter vom 
Anschlagsort entfernt. Dabei handelte es sich nicht um die Meldeanschrift. R. wurde als Be-
schuldigter belehrt. Es lag ein absoluter Haftgrund nach § 112 Abs. 3 StPO vor. R. wurde dem 
KK 13 (vermutlich der KPB HSK) zugeführt. 
 
Die Wohnung der Familie des R. wurde am 24.08.2024 zwischen 09:36 und 10:48 Uhr durch-
sucht. Zuvor wurde die Wohnungseingangstür durch Polizeibeamte einer SE aufgesprengt. 
Bei der Durchsuchung wurde am Bett des Beschuldigten ein Küchenmesser ohne Anhaftun-
gen gefunden (Kopfende). Am Bett eines der Brüder des R. (gleiches Zimmer) wurden zwei 
Küchenmesser ohne Anhaftungen aufgefunden (Kopfende). Unter demselben Bett wurde eine 
schwarze Hoodie Jacke aufgefunden. Sichergestellt nach § 94 StPO bzw. beschlagnahmt 
nach § 98 StPO wurden ein Laptop von Lenovo (inkl. Ladekabel), eine Playstation 5 und ein 
iPad. Während der Durchsuchungsmaßnahme erschien vor Ort ein Mitarbeiter der Stadt So-
lingen und vermaß den Türrahmen. Der Mitarbeiter erklärte der Familie des R., dass sich die 
Stadt Solingen um eine neue Tür kümmern werde. 
 
R. wurde am 24.08.2024 von 09:30 bis 12:30 Uhr zwecks Beweissicherung im Verfahren 
durchsucht und es wurden eine Spurensicherung durchgeführt. Die Durchsuchung und die 
Spurensicherung fanden in Räumlichkeiten des PP Düsseldorf statt. Als Zeugen waren die 
Mutter des R. und sein Pflichtverteidiger Y. anwesend. Die Kleidung (u. a. eine neongelbe 
dünne Sportjacke und eine dunkelrote Jogginghose) und die dunklen Turnschuhe des R. wur-
den nach § 94 StPO spurenschonend sichergestellt. Die Gegenstände wurden an die KTU 
Düsseldorf übergeben. An der Jacke, dem T-Shirt und der Jogginghose fanden sich blutähnli-
che Anhaftungen. An den Händen und Armen des R. wurden Abschürfungen und Kratzer fest-
gestellt. Ihm wurde eine Vergleichsspeichelprobe entnommen (DNA), Fingernägel abgeschnit-
ten und Abriebe der Hände genommen. Zwischen dem 27.08. und dem 30.08.2024 wurden 
die folgenden Gegenstände an das Kriminaltechnische Institut des LKA NRW übergeben: 
DNA-Vergleichsprobe, neongelbe Jacke, geschnittene Fingernägel (inkl. Abrieb) und Abrieb 
der Hände. Es war beabsichtigt, u. a. die Jacke einer Faserspurenuntersuchung und einer 
DNA-Analyse zu unterziehen.  
 
R. wurde am 24.08.2024 ab 13:34 Uhr durch PB des KK 3 der KPB HSK vernommen. Anwe-
send waren zusätzlich die Mutter des R. und dessen Pflichtverteidiger Y. R. wurde durch die 
PB belehrt. Der Pflichtverteidiger gab an, dass sein Mandant keine Angaben zur Sache ma-
chen werde. Die Vernehmung war um 13:48 Uhr beendet.  
 
R. übergab am 24.08.2024 um 14:30 Uhr sein Mobilfunkgerät (iPhone XR) an PB des KK1 der 
KPB Soest. Es wurde eine händische Durchsicht vorgenommen. Auffällig war eine ungewöhn-
lich hohe Anzahl an Apps von Mobilfunkprovidern und ein browserbasierter Webdienst, wel-
cher einmalig vergebene ausländische Nummern für die Kommunikation verwendet.  
 
Die Notizbuchapp enthielt einen letzten Eintrag vom 24.08.2024 um 01:03 Uhr. Es handelte 
sich um zahlreiche Bankverbindungen. Die WhatsApp-Kommunikation konnte nicht eingese-
hen werden. Diese benötigte eine SMS-Verifikation über eine Mobilfunknummer aus GB. Das 
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KK42 des PP Düsseldorf sollte zu einem späteren Zeitpunkt eine forensische Sicherung des 
Mobiltelefons vornehmen.  
 
Am 24.08.2024 um 15:30 Uhr wurde R. in den Polizeigewahrsam des PP Düsseldorf eingelie-
fert. Er wurde am 25.08.2024 um 16:00 Uhr aus dem Gewahrsam entlassen, nachhause ge-
fahren und um 17:15 Uhr in die Obhut der Mutter übergeben. 
 
Am 26.08.2024 wurde polizeilich bekannt, dass der Vater des R. beim Ausländeramt der Stadt 
Solingen vorstellig geworden war. Der Vater plante am 02.09.2024 zusammen mit R. nach 
Kirgisistan zurückzukehren und hatte hierfür unterstützende Mittel beantragt. Der Mitarbeiter 
des Ausländeramtes wollte wissen, ob aus polizeilicher Sicht etwas gegen die Rückreise sprä-
che. Die Führungsgruppe des EA Ermittlungen der BAO Solingen wurde über diesen Vorgang 
in Kenntnis gesetzt. Da das BAMF für den 02.09.2024 keine Flugtickets besorgt hatte, ver-
schob sich die Rückkreise auf den 06.09.2024. 
 
Die sichergestellten bzw. beschlagnahmten Gegenstände (Laptop und iPad) wurden am 
30.08. und am 01.09.2024 kriminaltechnisch untersucht. Teilweise bezog sich die Untersu-
chung allerdings lediglich auf Daten aus dem Jahr 2024.  
 
Das Mobilfunkgerät des R. wurde am 01.09.2024 durch PB des PP Düsseldorf, BAO Solingen, 
UA TTKÜ, weitergesichtet. Es wurden u. a. 15.747 Kontakte angezeigt, darunter 1765 Tele-
fonnummern, sowie 2587 Videos. Die Videos wurden nicht gesichtet. Des Weiteren befanden 
sich 59500 Bilder auf dem Mobilfunkgerät, die im Rahmen der Sichtung durchgescrollt wurden. 
Am 23.08.2024 um 21:37 Uhr befand sich das Mobilfunkgerät an der Meldeanschrift des R., 
1.200 Meter vom Anschlagsort entfernt.  
 
Am 01.10.2024 gab das PP Düsseldorf beim LKA NRW per Untersuchungsantrag ein Behör-
dengutachten in Auftrag. Die Untersuchungen wurden zwischen dem 18.11. und dem 
20.11.2024 durchgeführt (an dieser Stelle muss eine fehlerhafte Eintragung des Datums vor-
liegen). Die Asservate (u. a. Kleidung des Issa al H. sollten mittels molekulargenetischer Ana-
lysen auf Blut- und DNA-Spuren untersucht werden. Die DNA-Profile waren mit verschiedenen 
vorliegenden DNA-Identifizierungsmustern abzugleichen. Im Rahmen der Untersuchungen 
konnte vor dem 05.09.2024 ein unbekannter Spurenleger auf dem T-Shirt des Issa al H. nach-
gewiesen werden. Weitere Ermittlungen ergaben, dass dasselbe DNA-Identifizierungsmuster 
bereits 2020 generiert wurde. Es handelte sich damals um ein Strafverfahren wegen § 30a 
BtMG (Anbau, Herstellung und Handel mit Betäubungsmitteln). 
 
Am 09.10.2024 verfügte der Generalbundesanwalt beim BGH die Herausgabe sämtlicher sei-
ner Asservate an R.  
 
Am 07.11.2024 teilte das LKA NRW mit, dass die weitere kriminaltechnische Untersuchung 
der Jacke des R. zurückgestellt wurde, da ein Täterkontakt zu Issa al H. nicht festgestellt wer-
den konnte. Die Rücksprache mit dem Leiter ED/KTU des PP Düsseldorf hierzu fand bereits 
im Oktober 2024 statt. 
 
Am 12.11.2024 nahm die PB des PP Düsseldorf Rücksprache mit dem Ausländeramt der Stadt 
Solingen. Man erkundigte sich, ob R. die Rückreise am 06.09.2024 angetreten hatte. Darauf-
hin wurde eine Grenzübertrittsbescheinigung der Bundespolizei übersandt. R. hatte demnach 
am 06.09.2024 um 13:30 Uhr die BRD verlassen.  
 
Am 14.11.2024 wurden der Mutter des R. die folgenden Asservate übergeben: Playstation 5, 
Lenovo ThinkPad mitsamt Ladekabel, iPad, iPhone, Kleidung und Schuhe. R. befand sich zu 
dieser Zeit bereits in Kirgisistan.  
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Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 8080 mit Schreiben vom 19. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration sowie dem Minister der Justiz beantwortet. 
 
 
1. Auf Grund welcher konkreten Ermittlungsergebnisse wurde die Entscheidung ge-

troffen, dass R. keinen Täterkontakt hatte?  
 
Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof, der die strafrechtlichen Ermittlungen zu 
dem islamistischen Anschlag am 23.08.2024 in Solingen führt, ist Teil des Geschäftsbereichs 
des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz und unterliegt weder der Zu-
ständigkeit noch der Kontrolle der Landesregierung. 
 
 
2. Wer wurde innerhalb der Landesbehörden – neben der Sachbearbeitung und der 

Führungsgruppe des EA Ermittlungen der BAO Solingen – über die Rückkehrab-
sicht des R. nach Kirgisistan informiert?  

 
Die in Rede stehende Person war zum damaligen Zeitpunkt im Besitz einer Aufenthaltserlaub-
nis mit Gültigkeit bis zum 13.10.2024. Der Landesregierung lag keine Information über etwaige 
Rückkehrabsichten des Betroffenen nach Kirgisistan vor.  
 
 
3. Warum fand lediglich eine punktuelle oder gar keine kriminaltechnische bzw. IT-

forensische Untersuchung der sichergestellten bzw. beschlagnahmten techni-
schen Geräte (Playstation 5, Laptop, iPad, iPhone) bezüglich der Videos, der Fo-
tos, der WhatsApp-Kommunikation, der Kontakte etc. statt?  

 
Auf die Antwort zu Frage 1 wird Bezug genommen. 
 
 
4. Wurden die in der Notizbuchapp des iPhones aufgefundenen Bankverbindungen 

einzeln überprüft und die Kontoinhaber ermittelt?  
 
Auf die Antwort zu Frage 1 wird Bezug genommen. 
 
 
5. Warum wurde weitere kriminaltechnische Untersuchungen / molekulargenetische 

Analysen nicht beauftragt bzw. zurückgestellt (u. a. bezüglich der DNA-Vergleichs-
probe des R. und des DNA-Identifizierungsmusters des unbekannten Spurenle-
gers aus dem Jahr 2020, der neongelben Jacke und der bei der Durchsuchung 
aufgefundenen schwarzen Hoodie Jacke)?  

 
Auf die Antwort zu Frage 1 wird Bezug genommen. 


